
Erschliessungsplan Rankacker 

Zur Erschliessung des Baugebietes Rankacker erteilte der Gemeinderat den Auftrag zur Ausarbeitung 
eines Erschliessungsplanes. 

Baubewilligungen 

Suter, Paul, Ehrendingen; Ausbau Dachgeschoss im Gebäude Nr. 1073, Brunnengasse 5, Parzelle 
3186, Unterdorf/Lätten. 
Kästner-Baldinger, Peter und Esther, Ehrendingen; gedeckter Sitzplatz und Dachänderung über 
Schopf und Eingang, Gebäude Nr. 1100, Mühlebuck 1, Parzelle 3347, Rankacker. 

Zivilschutzanlagen 

In der Bereitstellungsanlage (BSA Typ II*) muss der Wassertank saniert werden. Die ZSO Region 
Baden wurde beauftragt, die Sanierungsarbeiten einzuleiten. 

Fluglärm Flughafen Kloten 

Die Gemeinden wurden Ende Januar 2007 durch Abt. Raumentwicklung des Departementes BVU 
über die raumplanerischen Konsequenzen für die Gemeinden aus der prognostizierten 
Fluglärmbelastung für das Surbtal informiert.  

Klausurtagung des Gemeinderates 

Der Gemeinderat führte seine jährliche Klausurtagung durch. Das Legislaturprogramm 2006/2009 
wurde beraten und aktualisiert. Weitere Themen waren: Postautofahrplan, Hochwasserschutz Surbtal, 
Arbeitsweise des Gemeinderates. 
 
Guter Steuerabschluss 2006 
 
Der erste Steuerabschluss der Gemeinde Ehrendingen zeigt ein sehr erfreuliches Bild. Die 
Sollstellungen der Einkommens- und Vermögenssteuern für das Jahr 2006 betragen inklusive 
Nachträgen aus Vorjahren und ausserordentlichen Steuern 8,805 Millionen Franken (Vorjahr 8,431 
Mio. Franken); budgetiert waren 7,850 Mio. Franken. Der Mehrertrag von 955'000 Franken ist vor 
allem auf zusätzliche Nachträge von 675'000 Franken und ausserordentliche Steuern von 280'000 
Franken zurückzuführen. 
An Quellensteuern sind 124'424 Franken (Vorjahr 155'258 Franken) eingegangen, ein Minus von 
45'576 Franken gegenüber dem Voranschlag. Aktiensteuern wurden 136'999 Franken (Vorjahr 
265'032 Franken) abgeliefert, 36'999 Franken mehr als budgetiert. 
Bei den Grundstückgewinnsteuern ist ein Plus von 125'000 Franken zu verzeichnen, bei den 
Erbschafts- und Schenkungssteuern hingegen ein Minus von 35'000 Franken. Beide Positionen 
können beim Budgetieren nur geschätzt werden. 
 


